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3 . Karlsruher Studentenschaft

Die Studentenschaft der Technischen Hochschule Karlsruhe ist auf Grund der

Verordnung des Bad . Staatsministeriums vom 20 . Mai ldZZ (Gesetz - und Ver¬

ordnungsblatt I9ZZ S . 89) der anerkannte Selbstverwaltungskörper der Studen¬

ten der Hochschule.
vie Studentenschaft ist ein verfassungsmäßiges Glied der Hochschule und

untersteht den Kufstchtsrechten des Staates gegenüber der Hochschule.

vie Führung der deutschen Studentenschaft liegt seit dem 6. November I9Z6

in den Händen von ^ - Oberführer vr . G . A . Scheel, der im gegenseitigen

Einvernehmen zwischen dem Stellvertreter des Führers und dem Reichsminister

für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung zum Reichsstudentenführer ernannt

wurde . Damit wurde die Führung der deutschen Studentenschaft mit der Führung

des NLV .- Studentenbundes in einer Hand vereinigt und in einer vienststelle,
der Keichsjtudentenführung , zusammengeschlossen.

vie voll eingeschriebenen Studenten deutscher Abstammung (im Sinne der

Nürnberger Gesetze) und Muttersprache bilden , unbeschadet ihrer Staatsange¬

hörigkeit , die Studentenschaft der Hochschule.
vie Aufnahme in die deutsche Studentenschaft vollzieht sich mit der Imma¬

trikulation . Voraussetzung hierzu ist die Erfüllung der Krbeitsdienstpflicht . Sei

zeitlicher oder dauernder Vienstuntauglichkeit ist eine Studiengenehmigung der

Reichsstudentenführung bzw . eine Bescheinigung über die erfolgte Ableistung des

studentischen Kusgleichsdienstes vorzulegen.
Für die Verwaltung der deutschen Studentenschaft werden von den deutschen

Studenten Kopfbeiträge erhoben , die durch die Raste der Hochschule eingezogen
werden.

Der NSV .-Studentenbunü

ver NSVStB . ist eine Gliederung der NSVKP . und von ihr mit der Lrzie-

hungsaufgabe des deutschen Studenten während der 3eit seines Studiums beauf¬

tragt . Innerhalb der deutschen Studentenschaft ist er die Auslese - und Führungs-

iOrganisation der nationalsozialistischen Bewegung . Vie Zugehörigkeit ist deshalb

ne freiwillige . Jeder deutsche Student , der die Aufnahmebedingungen der

ZVKP . erfüllt , kann durch den freiwilligen Eintritt in eine Kameradschaft j
- lnwärter der NSV6P . werden . Seine endgültige Aufnahme als ordentliches!

litglieü erfolgt nach zweifemestriger Bewährung innerhalb der Kameradschaft
> »rch Berufung durch den Studentenführer.

vie Kameradschaften sind die Erziehungsgemeinfchaften innerhalb des Stu-

ntenbundes . Sie find Lebensgemeinschaften , ihre Mitglieder bleiben nach Be-

digung des Studiums Angehörige der Kameradschaft als Alte Herren . Gleich-

tig erfolgt die Überweisung aus dem NSVStB . in den NS .-Kltherrenbund der

utschen Studenten.
Zur Zeit bestehen an unserer Hochschule 7 Kameradschaften.
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Fachschaften
Innerhalb bei brei Fakultäten bestehen an bet Hochschule 6 Fachschaften,

denen jebet ordentliche Student deutsche! Abstammung angehött . Ausländer
atischet Abstammung können Mitglieder wetden.

Im Anschluß an die Itamerabfchaftserziehung fühten die Fachschaften die
politisch-fachliche Erziehung in det Fachschaftsarbeit und dem Aeichsberufswett-
kampf durch.

Auf det Gtundlage einet dutch die ttamerabschaftserziehung gefestigten
nationalsozialistischen Weltanschauung und politischen Haltung stellt det Student
hier seine wissenschaftlichen Fähigkeiten in den Dienst politisch und wittschaftlich
ootdtinglicher Probleme . hiet stellt et sich dutch Leistungen auf dem Gebiete
det Wissenschaft und det Fotschung in die Ftont des Schaffens allet Deutschen.
Iedet deutsche Student nimmt an det Fachschaftsatbeit bzw. dem Reichsberufs-
wettkampf (RBWlt .) teil . Gt ethält von det Studentenfühtung hietfüt eine
Bescheinigung.

Die örtliche Studentenführung
Die Führung der örtlichen Studentenschaft und der hochschulgruppe des

NSDStB . ist in der örtlichen Studentenfühtung zjlsammengefaßt . Ihr untersteht
führungsmäßig und disziplinär jeder an der Hochschule immatrikulierte deutsche
Student.

Bekanntmachungen und Anordnungen der Studentenfühtung werden am
schwatzen Brett angeschlagen.

Die Sprechstunden des örtlichen Studentenführers , sowie seiner Amtsleiter
finden in den Diensträumen der Studentenfühtung im Studentenhaus , horst-
wesselring 7, statt . Die Sprechzeiten sind dort am schwarzen Brett ersichtlich.
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